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SINUS:

Methode & Stichprobe ¢
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®m  Mit einer Férderung durch das Bundesministerium fir C N
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Soziodemografie der Teilnehmer Prope . Vit g,
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Geschlecht Sinus-Milieus®
Frauen 50% 50% Konservativ-etabliertes Milieu 10% 10%
Manner 50% 50% Liberal-intellektuelles Milieu 8% 8%
Altersgruppen Milieu der Performer 9% 9%
14 — 19 Jahre 8% 8% Expeditives Milieu 9% 9%
20 — 29 Jahre 17% 17% Adaptiv-pragmatisches Milieu 11% 11%
30 — 39 Jahre 17% 17% Sozialokologisches Milieu 8% 7%
40 — 49 Jahre 23% 23% Burgerliche Mitte 13% 14%
50 — 59 Jahre 20% 20% Traditionelles Milieu 6% 5%
60 — 69 Jahre 15% 15% Prekares Milieu 8% 8%
Bildung Hedonistisches Milieu 18% 18%

Niedrige Bildung
(Kein Schulabschluss / noch in

9 o,
schulischer Ausbildung / 34% 33%
Hauptschule)
Mittlere Bildung . .
(Realschule / Mittlere Reife) 35% 35%
Gehobene Bildung
(Abitur / Studienabschluss Uni / 33% 32%

FH)

*dt. Bevolkerung von 14-65 Jahre DD



SINUS:
Soziodemografie der Radfahrer

_ Stichprobe Fahrradfahrer _ Stichprobe Fahrradfahrer

Geschlecht Sinus-Milieus®

Frauen 50% 50% Konservativ-etabliertes Milieu 10% 10%
Manner 50% 50% Liberal-intellektuelles Milieu 8% 9%
Altersgruppen Milieu der Performer 9% 10%
14 — 19 Jahre 8% 9% Expeditives Milieu 9% 10%
20 — 29 Jahre 17% 18% Adaptiv-pragmatisches Milieu 11% 10%
30 — 39 Jahre 17% 18% Sozialokologisches Milieu 8% 7%
40 — 49 Jahre 23% 23% Burgerliche Mitte 13% 13%
50 — 59 Jahre 20% 18% Traditionelles Milieu 6% 6%
60 — 69 Jahre 15% 13% Prekares Milieu 8% 8%
Bildung Hedonistisches Milieu 18% 17%

Niedrige Bildung
(Kein Schulabschluss / noch in

0 [
schulischer Ausbildung / 34% 31%
Hauptschule)
Mittlere Bildung . .
(Realschule / Mittlere Reife) 35% 42%
Gehobene Bildung
(Abitur / Studienabschluss Uni / 33% 27%

FH)
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SINUS:

Exkurs: Die Sinus-Milieus®
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SINUS:
Was sind die Sinus-Milieus®?

m Die Sinus-Milieus® fassen Menschen zusammen, die sich in Lebensauffassung und

Lebensweise ahneln

— Ahnliche Grundorientierung, Werte
— Ahnlicher Lebensstil, Geschmack
—  Ahnliche Kommunikationsstrukturen

— Ahnliche Wohnumfelder

» "Gruppen Gleichgesinnter"

L0E



SINUS:
Die "Kartoffelgrafik"

m Die Grafik auf der folgenden Seite zeigt die aktuelle Milieulandschaft und die Position
der verschiedenen Milieus in der deutschen Gesellschaft nach sozialer Lage und
Grundorientierung.

®m Je hoher ein bestimmtes Milieu in dieser Grafik angesiedelt ist, desto gehobener sind
Bildung, Einkommen und Berufsgruppe; je weiter es sich nach rechts erstreckt, desto
"moderner" ist die Grundorientierung des jeweiligen Milieus.

®m In dieser "strategischen Landkarte" konnen Produkte, Marken und Medien positioniert
werden.

m  Was die Grafik auch zeigt: Die Grenzen zwischen den Milieus sind flielsend;
Lebenswelten sind nicht so (scheinbar) exakt eingrenzbar wie soziale Schichten. SINUS
nennt das die "Unscharferelation der Alltagswirklichkeit".
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SINUS:
Die Sinus-Milieus® 2015

Mittlere
Mittelschicht

Untere Mittelschicht /

Oberschicht /
Obere

Unterschicht

Mittelschicht

>

Soziale Lage

Liberal-
intellektuelle

Sozialokologische

Biirgerliche
Mitte

Konservativ-
etablierte

Traditionelle

Prekare

Grundorientierung P>

Festhalten Bewahren

Tradition

Haben & GeniefSen Sein & Verdndern

Modernisierung / Individualisierung

Performer

Expeditive

Adaptiv-
pragmatische

Hedonistische

© Sinus 2015

Machen & Erleben  Grenzen liberwinden

Neuorientierung

Traditions-
verwurzelung

Modernisierte

Lebensstandard,
Status, Besitz

Selbstverwirklichung,

Tradition Emanzipation, Authentizitdt

Multioptionalitat,
Beschleunigung,
Pragmatismus

Exploration,
Refokussierung,
neue Synthesen
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SINUS:

Uberblick

Traditionelle Milieus

= Verantwortungs- und Erfolgsethik Performer
= Exklusivitéts- und
Fithrungsanspriiche

= Standesbewusstsein, Entre-nous-

Abgrenzung Expeditive

Adaptiv-
pragmatische

= Verhaftet in der alten kleinbiirgerlichen M

Welt bzw. in der traditionellen
Arbeiterkultur

Oberschicht /
Obere
Mittelschicht

Mittlere
Mittelschicht

i
Sicherheitund
Ordnungsliebend

>

Hedonistische

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

Soziale Lage

© Sinus 2015

Grundorientierung P>

Festhalten Bewahren Haben & GeniefSen Sein & Verdndern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden
Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitdt Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen

Cl[z[o]



SINUS:

Uberblick

Neue kosmopolitische Elite

= Liberale Grundhaltung und
postmaterielle Wurzeln
= Wunsch nach selbstbestimmtem
Leben
= Vielfdltige intellektuelle Interessen .
Aufgeklarte
ewanlierte Bildungselite

= Global-6konomisches Denken

= Konsum- und Stil- Avantgarde

= Hohe IT- und Multimedia-
Kompetenz

Oberschicht /
Obere
Mittelschicht

Effizienzorientierte
Leistungselite

Sozialokologische

Ada ptiV- Kreative/Digitale

pragmaﬁcrhn Avantgarde
= Mental und geografisch mobil
Biirgerliche = Online und offline vernetzt

Traditionelle Mitte = Auf der Suche nach neuen
Grenzen und neuen Lésungen

Mittlere
Mittelschicht

>

Hedonistische

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

Soziale Lage

© Sinus 2015

Grundorientierung P>

Festhalten Bewahren Haben & GeniefSen Sein & Verdndern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden
Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitdt Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen
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SINUS:

Uberblick

Milieus der Mitte

Liberal-
intellektuelle
— Performer

Koancarvuativ.

Oberschicht /
Obere
Mittelschicht

= Ausgepragtes 6kologisches
und soziales Gewissen % L ] E diti
= Globalisierungsskeptiker ; % Xpeditive

= Bannertriger von Political : J m

Correctness und Diversity = Ausgepragter Lebenspragmatismus und
Nutzenkalkiil

= Zielstrebig und kompromissbereit,
hedonistisch und konventionell, flexibel
und sicherheitsorientiert

= Starkes Bediirfnis nach Verankerung und

Zugehérigkeit

Idealistische soziale
okologische Avantgarde

= Generelle Bejahung der
gesellschaftlichen Ordnung

= Wunsch nach beruflicher und
sozialer Etablierung

= und nach gesicherten und
harmonischen Verhaltnissen

Mittlere
Mittelschicht

Anpassungsbereite
Mainstream

>

Hedonistische

Prekare @

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

Soziale Lage

© Sinus 2015

Grundorientierung P>

Festhalten Bewahren Haben & GeniefSen Sein & Verdndern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden
Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitdt Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen
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SINUS:

Uberblick

Hedonistisches Milieu und der untere Rand der Gesellschaft

Oberschicht /
Obere
Mittelschicht

Mittlere
Mittelschicht

= Leben im Hier und Jetzt
= Verweigerung von

@ @ Konventionen und

Verhaltenserwartungen der

>

3 Leistungsgesellschaft

S~
=
=
9
e s SpaB- und
3 .2 ) Erlebnisorientiert
RS o0
-+~ :
§ g o = Starke Zukunftséngste und Ressentiments
@ I= ) = Haufung sozialer Benachteiligungen, geringe
E = © Aufstiegsperspektiven, reaktive Grundhaltung
S ‘N = Bemiiht, Anschluss zu halten an
8 Orientierung und Teilhabe die Konsumstandards der breiten Mitte © Sinus 2015
bemiihte Unterschicht Ll

Grundorientierung P>

Festhalten Bewahren Haben & GeniefSen Sein & Verdndern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden
Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitdt Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen
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SINUS:
Lesehilfe fur die nachfolgenden Milieugrafiken

Liberal-intellektue Milieu der
Konservativ- Milieu Performer

etabliertes 48% 54, Expeditives
Milieu / \ Milieu
339

Oberschicht /
Obere Mittelschicht

pragmatische

Milieu 54% mit ,,ja“. Die Zustimmung ist
Biirgerliche Mitte 55% in diesem Milieu im Vergleich zum
25% Gesamt stark Uberreprasentiert:

/ ozialokologisches 76% Anteil im Milieu:
b (] ﬁ ™
LU= / Adaptiv S\ Im Milieu der Performer antworten

Mittlere Mittelschicht

Traditionelles Milieu

P A 9% T — deshalb Farbmarkierung braun
'_§ E Milieu
gfg ) Prekares Milieu 50% Anteil bei Gesamt:
s s 21% —) 37% aller Befragten antworten
S mit ,,ja“
A © Sinus 2015 ”]
Grundorientierung > Farbmarkierung:

Vergleich des jeweiligen Milieus
/ mit den Verhaltnissen bei Gesamt

Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitat Beschleunigung, Refokussierun
Pragmatismus neue Synt| n

B - (berreprasentiert M = durchschnittlich [ = unterreprésentiert

L [1][4]



SINUS:

Verftugbarkeit und Nutzung
von Verkehrsmitteln

OE)



SINUS:
Verflgbare Verkehrsmittel

"Uber welche Verkehrsmittel verfiigt Ihr Haushalt? Wie viele Autos befinden sich in Ihrem Haushalt?
Wie viele Fahrréider befinden sich in Ihrem Haushalt? "

Ca. 1,4 Autos
uto % pro Haushalt

.2 a

pro Haushalt

Moped, Roller - 12%
Motorrad . 9%

Kein Verkehrsmittel . 6%

N= 2.000; alle Befragte

Cl[zle]




SINUS:

Beliebtheit der Verkehrsmittel-Nutzung

Skala 1-6 (1 = sehr gerne; 6 = sehr ungerne); Top-Boxes

"Wie gerne nutzen Sie ...?"

@ Note 1 —sehr gerne Note 2 — gerne I\gi(t):;;l:\:gt |
Auto [ENS76N 24% 21,8 |
Motorrad FEN40% 0 20% 2,4 |
Moped, Roller [IINSO%IN  29% 225 ]
Fahrrad - Freizeit N29% 0 29% 2,5 |
Fahrrad - Verkehr [26% 00  27% 2,6 |
Flugzeug B23%  27% 2,7 |
Offentliche Verkehrsmittel 8% 21% 3,3 |
Zug 9% 22% 33 |
o 27

N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Basis: Nutzen das jeweilige Verkehrsmittel

L]



SINUS:
Haufigkeit der Verkehrsmittel-Nutzung

Fahrrad im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln

"Wie hdufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?"

Mehrmals Ein paar Mal
pro Woche im Monat

Gehe zu FuR I e 1

W Taglich

Auto AT 9
76%

Fahrod [N 2a | 2 9
289% 62%
Offentliche Verkehrsmittel q 17
29%

Zug 24 13

Moped, Roller 214 4

Motorrad 13 4

Flugzeug @

Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

Cl[zle]




SINUS:
Art der Fahrrad-Nutzung

Als Verkehrsmittel vs. Freizeitbeschaftigung

"Wie hdéufig benutzen Sie das Fahrrad als reines Verkehrsmittel, also nicht zum Sport?"
"Wie hdufig benutzen Sie das Fahrrad nur als Freizeitbeschdftigung, wie z. B. zum Sport?"

Mehrmals Ein paar Mal

Taglich .
« Taglic pro Woche im Monat

Total

24 62%

Fahrrad als reines Verkehrsmittel
(nicht zum Sport)

18 48%

Fahrrad nur als Freizeitbeschaftigung
z.B. zum Sport

24 45%

Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

HA(E]




SINUS:

RegEIméBige Verkehrsmittel'N UtZUﬂg (taglich/ mehrmals die Woche)

Sinus-Milieus®

Fahrrad

43% ’ EPE

PRA \ N

HED
40%

?=37%

2 ’ EPE

‘\ 49%

-

Zu Ful}

- = Uberreprasentiert

LIB
KET
78Aa 78% ’ o

75%

\78/' 2
()
\ 71% ‘
68%
7
PRE

- = durchschnittlich

| | = unterreprasentiert
[(2][o]


EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx

SINUS:
Verkehrsmittel-Nutzung

Regelmatlige Nutzer nach Alter

"Wie héufig benutzen Sie das Auto / Offentliche Verkehrsmittel / das Fahrrad?" — TainCh/ mehr mals pro WOChe

A|ter @ Bis 29 Jahre [ 30 bis 49 Jahre 50 bis 69 Jahre

Auto Fahrrad

Angaben in Prozent

N=2.000; alle Befragte

020l



SINUS:

Verkehrsmittel-Nutzung
RegelmaRige Nutzer nach Ortsgréfle

"Wie hédufig benutzen Sie das Auto / Offentliche Verkehrsmittel / das Fahrrad?" — TainCh/ mehr mals pro WOChe

OrtsgrofSe m Bis50.000 EW 1 50.000 -250.000 EW 250.000 und mehr EW

85%

Auto OPNV Fahrrad

Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

Oz




SINUS:

Intensitat der Verkehrsmittel-Nutzung
Fahrrad

"Wie hdufig benutzen Sie das Fahrrad?“

Mehrmals
pro Woche

TOTAL .2y

B Taglich

Frauen 2y

Mdnner SIS0

Bis 5.000 EW

Bis 20.000 EW

Bis 100.000 EW

Bis 250.000 EW

Bis eine Million EW

Uber eine Million EW
Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

HF1[E]




SINUS:

Intensitat der Verkehrsmittel-Nutzung
Auto

"Wie héufig benutzen Sie das Auto?”

Mehrmals
pro Woche

TOTAL 82

B Taglich

Frauen N3

14-19J.
20-291.
30-391.
40-49 J.
50-59 J.

Bis 5.000 EW

Bis 20.000 EW

Bis 100.000 EW

Bis 250.000 EW

Bis eine Million EW

Uber eine Million EW
Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

Cif2(a)




SINUS:

Intensitat der Verkehrsmittel-Nutzung
Offentliche Verkehrsmittel

"Wie héufig benutzen Sie Offentliche Verkehrsmittel?“

Mehrmals

B Taglich oro Woche

TOTAL s 16

Frauen N7 160
Mdnner ENI2EN 16

Bis 5.000 EW

Bis 20.000 EW

Bis 100.000 EW

Bis 250.000 EW

Bis eine Million EW

Uber eine Million EW
Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

Qs




SINUS:

Intensitat der Verkehrsmittel-Nutzung
Zu Ful}

"Wie hdufig gehen Sie zu Fuf3?“

Mehrmals
pro Woche

TOTAL Mz 29

B Taglich

Frauen SO

14-191.
20-291.
30-391.
40-49 J.
50-59J.

Bis 5.000 EW

Bis 20.000 EW

Bis 100.000 EW

Bis 250.000 EW

Bis eine Million EW

Uber eine Million EW
Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

Ll[2][e]




SINUS:
Zusammenfassung
"Verfugbarkeit und Nutzung von Verkehrsmitteln"

= Knapp Uber drei Viertel der Deutschen (76%) leben in einem Haushalt mit einem Fahrrad
—im Schnitt sind es 2,4 Fahrrader pro Haushalt.

— Die Nutzungsintensitat des Autos nimmt mit steigender OrtsgroRe ab.

— Die jungste Altersgruppe (14-19 Jahre) fahrt am haufigsten mit dem Fahrrad, am zweithaufigsten
die Gruppe der 30-39jahrigen; mit zunehmendem Alter geht die Nutzung weiter zuruck.

—  Wie bereits in den vorgehenden Studien, werden o6ffentliche Verkehrsmittel mit wachsender
OrtsgroéRe haufiger in Anspruch genommen; mit steigendem Alter sinkt die Nutzung von OPNV.

= 38% nutzen das Fahrrad intensiv, d.h. fahren taglich oder mehrmals pro Woche damit.

> Bei dem Vergleich der Beliebtheit von verschiedenen Verkehrsmitteln ("sehr
gerne/gerne") liegt das Auto mit 81% Zustimmung deutlich vor dem Fahrrad (53%).

L2107



SINUS:

Nutzung des Fahrrads
als Verkehrsmittel

Cl[2][e]



SINUS:
Nutzung der Verkehrsmittel

Privat vs. berufliche Nutzung

"Wie nutzen Sie das jeweilige Verkehrsmittel - eher privat in der Freizeit, beruflich oder beides?”

@ Privat [ Beruflich Sowohl als auch

Flugzeus S o

Fahrrad als Verkehrsmitte! MMM »

Motorrad - [
Moped, Roller  [NIIIIIINE
2 DG

Auto I .

Offentliche Verkehrsmittel NG & 31

Angaben in Prozent Basis: Nutzen das jeweilige Verkehrsmittel

HF1(E]




SINUS:
Anlass der Fahrrad-Nutzung

"In welchem Zusammenhang benutzen Sie das Fahrrad?"

fur Ausfliige 67%

30-49 Jahrige: 72%

zum Einkaufen / kurze Erledigungen _ 67%

44%

abends, z.B. zum Treffen mit Freunden

14-29 Jahrige: 54%

als Sport (Rennradfahren, Mountainbiking) 31%

14-29 Jahrige: 40%

fur die Fahrt zur Arbeit _ 29%

39%

14-29 Jahrige: 61%

fur die Fahrt zur Schule / Ausbildungsstatte - 10%

N=1.644; Radfahrer

L[3][o]



SINUS:

Kombination mit 0ffentlichen Verkehrsmitteln

Schwerpunkte:
—14-29 Jahrige: 30%
— GrofRstadt: 32%

Kombinieren
OPNV+Rad

Kombinieren
nicht

N=569 Personen, die mit dem Fahrrad zur
Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

Ldnge der Gesamtstrecke

bis 2 km [ 5%

2bis5km [N 21%

5bis 10 km I 28%

10 bis 15 km I 21%
mehr als 15 km I 26%

N= 151 Personen, die auf dem Weg zur Arbeit/Ausbildungsstitte OPNV mit Fahrrad kombinieren

P115km |

Distanz, die mit dem Fahrrad zurtick gelegt wird

bis 2 km I 25%

2bis 5 km I 40%

5bis 10 km I 22%
10 bis 15 km N 7%
mehr als 15 km N 7%

N= 151 Personen, die auf dem Weg zur Arbeit/Ausbildungsstitte OPNV mit Fahrrad kombinieren

@56km|

"Kombinieren Sie auf Ihrem Weg zur Arbeit, zur Schule oder zur
Ausbildungsstdtte das Fahrrad mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln?"

HElR



SINUS:

Keine Kombination mit offentlichen Verkehrsmitteln

Kombinieren
OPNV+Rad

Kombinieren
nicht

N=569; Personen, die mit dem Fahrrad zur
Arbeit/Ausbildungsstétte fahren

Distanz, die mit dem Fahrrad zurtick gelegt wird

bis 2 km I 19%
2bis5Skm . 42%
5bis 10 km N 25%

10 bis 15 km [N 8% -l

mehrals 15 km [ 6%

N= 418 Personen, die auf dem Weg zur Arbeit/Ausbildungsstitte OPNV u. Fahrrad nicht kombinieren

"Kombinieren Sie auf Ihrem Weg zur Arbeit, zur Schule oder zur
Ausbildungsstdtte das Fahrrad mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln?"

LEIE]



SINUS:

Kombination mit 0ffentlichen Verkehrsmitteln

"Kombinieren Sie auf lhrem Weg zur Arbeit, zur Schule oder zur
Ausbildungsstétte das Fahrrad mit éffentlichen Verkehrsmitteln?"

Kombinieren Schwerpunkte:
OPNV+Rad —14-29 Jahrige: 30%

— Grol3stadt: 32%

Kombinieren
nicht

N= 569; Personen, die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

LEIE]




SINUS:
Mitnahmemdglichkeit von Fahrradern im Zug/OPNV

"Fiir wie wichtig halten Sie es, dass Sie Ihr Fahrrad mitnehmen kénnen ...?“

M Sehr wichtig " Wichtig

In Nahverkehrsziigen

In der S-Bahn

Im InterCity

Im ICE

In der U-Bahn

In der StraBenbahn

Im Bus

Angaben in Prozent N=1.644; Radfahrer

CfsLal




SINUS:

Hindernisse bei der Fahrrad-Nutzung
Als Verkehrsmittel fiir die Fahrt zur Arbeit/Schule

“Welche der folgenden Griinde fiihren dazu, dass Sie nicht
mit dem Fahrrad als Verkehrsmittel fahren?“

Weg ist zu weit

dauert zu lange

zu anstrengend

zu unbequem

Auto fir Beruf wichtig

P 68%
I 36%

R 27%

P 19%

I 13%

zu gefahrlich

B 13%

keine sicheren Abstell-
moglichkeiten fiir Fahrrader

zu kurzer Weg - Gehdistanz

Fahrrad unbequem zu
erreichen

zu wenig Abstellmdglichkeiten
fur Fahrrader

nutze Mitfahrgelegenheit

N=743; Fahrradfahrer, die nicht mit dem Fahrrad

zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

\
/
/

"Warum ist es zu gefdhrlich?”

Zu viel
Autoverkehr

Zu wenig
Radwege

Schlechte
Beleuchtung

Radwege nicht klar
erkennbar

Radwege nicht
breit genug

N= 93; Fahrradfahrer, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit/
Ausbildungsstatte fahren, da es ihnen zu geféhrlich ist

85%
Stadtisch* 96%

19%
Stadt.®27%

* 50.000-250.000
Einwohner

LIEIE]



SINUS:

Anreize fir die Fahrt mit dem Rad zur Arbeit/ Ausbildung

Bessere Radwege fiir die Fahrt zur Arbeit

Radfahrer erhalten einen Bonus (Gutschein fiir
Radreparatur, Firmenrad, etc.)

Mehr Fahrradabstellplatze
Waschgelegenheit / Duschmoglichkeit
Mehr Radwege

Umkleidemaoglichkeiten

Reparaturmoglichkeit (Luftstation, Pannenset
etc.)

Moglichkeit, nasse Radwasche zu trocknen

ich vermisse nichts

"Was wdre Ihnen wichtig, damit Sie mit dem Fahrrad zur Arbeit bzw. zur Schule/zum Ausbildungsplatz fahren wiirden?"

Sichere Fahrradabstellplatze R 52%
P 49%
I 37%
I 27%

I 24%
I 24%
I 23%
I 23%
I 21%
I 16%

N=418; Radfahrer, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

L3106



SINUS:
Zufriedenheit mit der Abstellsituation

"Bitte bewerten Sie die Abstellsituation an folgenden Standorten anhand von Schulnoten."

W sehrgut I gut

Bei der Arbeits-/
Ausbildungsstatte

im privaten Wohnumfeld

In der Schule

Am Bahnhof/
an der Haltestelle

N= 569; Personen, die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

LEIE




SINUS:
Fahrradfreundlichkeit

Arbeitsplatz und Ausbildungsplatz

"Wie fahrradfreundlich ist Ihre Arbeitsstelle bzw. Ihr Ausbildungsplatz?"

Note 6
8%

Note 4
11%

Sehr gut
Note 1
19%

Note 2
31%

N= 1462; Berufstatige

HElE



SINUS:
Grinde fir Verkehrsmittel-Praferenz

"Was sind die Griinde, die fiir das jeweilige Verkehrsmittel bzw. Fortbewegungsart sprechen?"

Offentliche Fahrrad als reines Fortbewegung
| Auto Verkehrsmittel . Verkehrsmittel Zweikraftrad | zu FuB
Flexibilitat || NN 3% B 7% P 32% B 25% B 23%
Spak [ 25% | 2% P 38% B 33% B 30%
Gesundheit || 4% I 3% s s9% | 2% B 0%
""""" T .
zeit 1 75 B 14% M 14% B 23% B 3%

Kosten | 10% B 34% P 49% B 15% B 24%
parkmogichket W 10% s e Emos e
Sicherheit [l 23% B 16% I 4% | 2% B 14%

Komfort [N 57% B 3% I 3% I 5% | 4%
Transportméglichkeit [ NN 59% I 5% | 4% I 2% | 2%

N= 2.000; alle Befragte

LIE10E]




SINUS:
Gewdunschte Nutzung von Verkehrsmitteln

"Welches dieser Verkehrsmittel wiirden Sie in Zukunft gerne hdufiger nutzen?"

Auto 35%

Schwerpunkte:
- 20-39 Jahrige: 42%

Fahrrad (reines Verkehrsmittel) 33%

29%

Fortbewegung zu Ful}

Offentliche Verkehrsmittel

(Bus, StraBenbahn, U-Bahn, S-Bahn) 25%

Kraftrad (Motorrad, Moped, Roller) 11%

keines 15%

N= 2.000; alle Befragte

[[4][o]




SINUS:

Zukinftig vermehrte Verkehrsmittel-Nutzung

Sinus-Milieus®

S ' EPE

>
/ \ 29%
PRA

-
\_>/

HED
\ 38%

?=35%

Offentliche Verkehrsmittel

21 PER
A 30% ' EPE

/ 31%
PRA

\/

26%

@=25%

- = Uberreprasentiert

- = durchschnittlich | I = unterreprasentiert
[[4][1]


EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
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HED.pptx
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KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
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PRE.pptx
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KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
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SINUS:

Fahrradfahrende Kinder

"Wie héufig féhrt Ihr Kind/ fahren Ihre Kinder mit dem Fahrrad?"
m taglich = mehrmals mehrmals ™ etwa einmal = seltener Onie
pro Woche im Monat im Monat

n=140

n=115

n=115

n=116

n=166
Angaben in Prozent N=2.000; Befragte mit Kindern unter 16 Jahren

O]



SINUS:
Abstellort zuhause

"Wo stellen Sie Ihr Fahrrad zu Hause hauptsdchlich ab?"

In der Garage [ 33%
Im eigenen Kellerraum [T 24%
Im Fahrradraum [N 14%
In einem anderen Abstellraum [ 9%
Im Hinterhof [ 7%
Vor dem Haus/auf dem Gehweg - 4%
Im Hausflur [ 2%
In der Wohnung [ 2%

Sonstiges [ 3%

N=1.644; Radfahrer

e




SINUS:
Zusammenfassung
"Nutzung des Fahrrads als Verkehrsmittel" 1/2

=» Als reines Verkehrsmittel wird das Fahrrad von knapp einem Drittel der Befragten
mehrmals die Woche benutzt 30% (2011: 33%, 2013: 27%), knapp die Halfte nutzt es
mindestens ein paar Mal im Monat (48%).

=» Primar wird das Fahrrad fir Einkaufe, kurze Erledigungen und Ausfllige eingesetzt (je
67%); 39% der Befragten fahren mit dem Fahrrad zur Arbeit bzw. Ausbildungsstatte —
hier zeichnet sich ein leichter Anstieg ab im Vergleich zu 2013 (35%).
— Dabei kombiniert knapp jeder Dritte (27%) die Fahrt mit dem Fahrrad mit Offentlichen

Verkehrsmitteln - verstarkt tun dies 14-29 Jahrige (30%) sowie Fahrradfahrer in GroRstadten
tber 500.000 Einwohner (32%).

=» Knapp zwei Drittel der Radfahrer, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren, empfinden
den Anfahrtsweg als zu weit (68%), Uber einem Drittel dauert es zu lange (36%).

—  Die Entfernung geben vor allem Radfahrer aus Ortschaften bis 20.000 Einwohner
als Hinderungsgrund an (73%).

—  Fir 13%, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren, ist die mangelnde Sicherheit ein
Argument; vorrangig wegen zu viel Autoverkehr bzw. fehlender Fahrradwege.

=>» Gute Fahrradstellplatze (52%) und bessere Radwege (49%) sind nach wie vor
Hauptanreize fir die Fahrt mit dem Rad zur Arbeit bzw. zum Ausbildungsplatz.
[I[4][4]



SINUS:

Zusammenfassung

"Nutzung des Fahrrads als Verkehrsmittel" 2/2

=>» Die Zufriedenheit mit der Abstellsituation ist mit 61% an Arbeits- und Ausbildungsstatten
und 68% im privaten Umfeld sehr hoch. An Bahnhofen und Haltestellen ist sie dagegen
gering (21%), ebenso an Schulen (27%).

=» Fir das Fahrrad als Verkehrsmittel sprechen vor allem gesundheitliche Grinde und Umwelt-
freundlichkeit (je 59%) sowie Kostenersparnis (49%). Motivationale Beweggriinde sind aber
auch Spal’ (38%), Flexibilitat (32%) und gute Parkmoglichkeiten (31%).

— Beim Auto sind Zeitersparnis, Flexibilitat sowie Komfort und Transportmaoglichkeit die
hauptsachlichen Praferenzgriinde.

—  Fiir die Benutzung des OPNV sprechen vor allem Umweltfreundlichkeit, Kostenersparnis und der
Wegfall von Parkplatzproblemen.

-» Die Befragten wollen zukiinftig vor allem das Auto (35%) und das Fahrrad (33%) haufiger als
Verkehrsmittel nutzen. Das Fahrrad gewinnt dabei tendenziell an Bedeutung im Vergleich
zu 2013 (Auto: 37%, Fahrrad: 30%).

— Vor allem Personen zwischen 14 und 29 Jahre (40%; 2013: 35%) sowie 38% der Grof3stadter (mehr
als eine Million Einwohner) geben an, in Zukunft verstarkt Fahrrad fahren zu wollen (2013: 34%).

Cl4](s]



SINUS:

Verkehrspolitik — Fahrradfreundlichkeit

[[4][e]



SINUS:
Verbesserungen flr Radverkehr

Erwartungen an die Politik

"In welchen Bereichen kénnte die Politik Ihrer Meinung nach mebhr fiir den Radverkehr tun?"

sichere Fahrradabstellanlagen e 47%
vorhandene Radwege besser beleuchten [ 44%
Belag der Radwege verbessern [N 43%
Kampagnen zum besseren Miteinander von Fullgangern, Rad-
. 39%
und Autofahrern
vorhandene Radwege verbreitern [T 33%
Mobilitats- und Verkehrserziehung, z.B. an Schulen [ 32%
mehr Geld fiir Kommunen bereitstellen [T 31%
mehr Abstellanlagen [ 31%
Verkehrsregeln fiir Radfahrer fahrradfreundlicher gestalten [N 24%
Imagekampagnen fiir mehr Radverkehr [N 15%

Ausbildung von Radverkehrs-Fachleuten in den Verwaltungen [ 9%

andere Bereiche [ 5%

mehr Radwege bauen [T 63%

N=2.000; alle Befragte

L]



SINUS:
Radverkehr auf Kommunalebene

"Sollte sich die Kommunalpolitik in lhrem Wohnort stdrker mit dem Thema Radverkehr beschdftigen?"

Sicher nicht
4%

Eher nicht
14%

Ja sicher
33%

Eher schon
49%

N= 2.000; alle Befragte

C[4][e]



SINUS:

Fahrradfreundlichkeit der Bundes-/ Landesregierung

"Wiirden Sie unsere Bundesregierung grundsdtzlich als

fahrradfreundlich einstufen?"

Sehr gut
Note 6 Note 1
6% 2% Note 2
Note 5 10%

13%

Note 4

27% Note 3

42%

N=2.000; alle Befragte

"Wiirden Sie unsere Landesregierungen grundsitzlich als

fahrradfreundlich einstufen?"

Sehr gut
Note 6Note 1
Note 5 5% 2% Note 2
10% 16%

Note 4
24%

Note 3
42%

N= 2.000; alle Befragte

Cif2le)



SINUS:
Fahrradfreundlichkeit der Landesregierungen

"Wiirden Sie Ihre Landesregierung grundsdtzlich als
fahrradfreundlich einstufen?"
Angaben in Prozent B Sehr fahrradfreundlich @ Fahrradfreundlich

Mecklenburg-Vorpommern; n=31
Baden-Wiirttemberg; n=195
Schleswig-Holstein; n=78
Bayern=289

Thiringen; n=45

Berlin; n=105

Brandenburg; n=64
Niedersachsen; n=201

Hessen; n=145

Rheinland-Pfalz; n=107

Sachsen; n=34
Nordrhein-Westfalen; n=440
Saarland; n=34

Bremen; n=17

Hamburg; n=64 Rot= Fallzahl < 80

Sachsen-Anhalt; n=49

L[]0l



SINUS:

Bekanntheit von Verkehrsvereinigungen

"Welche der folgenden Vereinigungen kennen Sie?"

ADAC

AVD

BUND

ADFC

VCD

13%
RKB I 2%

keine I 2%

31%

52%

52%

96%

N=2.000; alle Befragte

Ol



SINUS:

Statements rund ums Fahrrad

"Bitte bewerten Sie, welche Aussagen auf lhre Gemeinde/Stadt zutreffen."

m Stimmt voll und ganz

In meiner Gemeinde/Stadt macht mir Radfahren SpaR

Viele Radfahrer sind bei uns aufgrund ihres Fahrverhaltens ein
Unsicherheitsfaktor im StraBenverkehr

Radwege sind bei uns gut mit Wegweisern ausgeschildert
Die meisten Radfahrer bei uns in der Gemeinde/Stadt wiirden

eher mit dem Auto fahren, wenn sie es sich leisten kbnnten

Dem Fahrrad wird bei uns genug Raum gegeben, die Wege sind
ausreichend breit

Bei uns findet man an der StralRe und an wichtigen Zielen
geeignete Fahrradstander oder Abstellanlagen

Die Radwege werden bei uns regelmaRig gereinigt

Bei uns sind die Ampeln fahrradfreundlich geschaltet,

so dass ich als Radfahrer zligig voran komme

Die Gemeinde/Stadt Giberwacht streng, dass Autos nicht auf
Radwegen parken

Angaben in Prozent

Stimmt teilweise

49%

49%

43%

46%

41%

40%

38%

32%

47%

Stimmt eher nicht B Stimmt nicht

24%

26%

33%

31%

35%

35%

36%

37%

22%

N= 2.000; alle Befragte

LIlsi]



SINUS:

Statements rund ums Fahrrad

"Bitte bewerten Sie, welche Aussagen auf Ihre Gemeinde/Stadt zutreffen."

In meiner Gemeinde/Stadt macht mir Radfahren SpaR

Viele Radfahrer sind bei uns aufgrund ihres Fahrverhaltens ein
Unsicherheitsfaktor im StraBenverkehr

Radwege sind bei uns gut mit Wegweisern ausgeschildert
Die meisten Radfahrer bei uns in der Gemeinde/Stadt wirden

eher mit dem Auto fahren, wenn sie es sich leisten kbnnten

Dem Fahrrad wird bei uns genug Raum gegeben, die Wege sind
ausreichend breit

Bei uns findet man an der StralRe und an wichtigen Zielen
geeignete Fahrradstander oder Abstellanlagen

Die Radwege werden bei uns regelmaRig gereinigt

Bei uns sind die Ampeln fahrradfreundlich geschaltet,

so dass ich als Radfahrer zligig voran komme

Die Gemeinde/Stadt Giberwacht streng, dass Autos nicht auf
Radwegen parken

Angaben in Prozent

B Stimmt voll und ganz

Stimmt teilweise

49% 63
47%
49% 65
43% 57
46% 58
41% 50
40% 51
39% 48
32% 41

Vergleich
zu 2013

72

73 70

65

60

56

54

52

48

43

N= 2.000; alle Befragte

LIsiE]



SINUS:
Zusammenfassung ""Verkehrspolitik"

-» Bereiche, in denen die Politik aktiver werden sollte, sind aus Sicht der Befragten der
Bau von Radwegen (63%), sichere Abstellanalagen fiir Fahrrader (47%), Verbesserung der
Beleuchtung der Radwege (44%) sowie des Belages der Radwege (43%).

=» Im Vergleich zu 2013 gewinnt das Thema Kommunikation an Bedeutung: 39% wiinschen
sich Kampagnen zum besseren Miteinander (2013: 35%).

= Auf Kommunalebene sprechen sich rund 82% der Deutschen zwischen 14 und 69 Jahren
fur eine starkere Beschaftigung der Politik mit dem Thema Radverkehr aus.

= 12% stufen die Bundes-, 19% die Landesregierungen als fahrradfreundlich ein.
Im Vergleich zu 2013 geht die Wahrnehmung ,fahrradfreundlich’ tendenziell zurtick
(2013: 15%; 23%).

=» Bei dem Ergebnis der Landesregierungen gibt es dabei z.T. deutliche Unterschiede
zwischen den einzelnen Landern.

— Insbesondere Hamburg, Bremen und Berlin, aber auch Mecklenburg-Vorpommern und Baden-
Wiirttemberg gelten als besonders ,fahrradfreundlich’ (top five).

Clsira]



SINUS:

Sicherheit

Qs



SINUS:

Sicherheit im Strallenverkehr

Subjektives Sicherheitsgefiihl

"Fiihlen Sie sich im StrafSenverkehr sicher,
wenn Sie Rad fahren?"

(eher) unsicher: 48%

Uberhaupt
nicht
11%

Sehr sicher
3%

Meistens
49%

Eher nicht
37%

bis 29 Jahre: 59%

N=1.644; Radfahrer

Zu wenig separate
Radwege

)

zu viel Verkehr

Ricksichtslosigkeit
aderer Autofahrer

zu viel Schwerverkehr

zu schnell gefahren
wird

Ricksichtslosigkeit
andere Radfahrer

generell Unsicherheit
auf dem Fahrrad

,Warum fiihlen Sie sich (eher) unsicher?”

27%

12%

50%

47%

67%

67%

63%

N=790; fiihlen sich im StraRenverkehr eher nicht / Giberhaupt nicht sicher

Cls]le]



SINUS:

Sicherheit im StralRenverkehr

"Nutzen Sie einen Fahrradhelm?"

,Aus welchem Grund nutzen Sie einen Fahrradhelm?“

Zumindest meistens: 31%

Ja, immer
16%

Ja,
Nein, nie meistens
50% 15%

Eher
seltener
19%

N=1.644; Radfahrer

Schutz fir den Kopf

Vorbild fur Kinder

Gehort fir mich zum
Fahrradfahren

Bessere Sichtbarkeit
im StralBenverkehr

optisches Accessoire,
sportlicheres Outfit

I 18%

N 3%
5%
2%

56%
48%
17%
19% W gesamt
mannlich
weiblich

N= 502; nutzen immer / meistens einen Fahrradhelm

LIE]E]



SINUS:

Sicherheit im StralRenverkehr

Nein, nie
50%

"Nutzen Sie einen Fahrradhelm?"

Ja, immer
16%

,Aus welchem Grund nutzen Sie KEINEN einen Fahrradhelm?“

Selten/nie: 69%

Ja,
meistens
15%

Eher
seltener
19%

N=1.644; Radfahrer

Unpraktisch

Fordert Schwitzen am
Kopf

sieht komisch / nicht
gut aus

Macht Frisur kaputt

Fehlender Glaube an
Schutzwirkung

Fahrradfahrende sollten
sich nicht schitzen
miussen wie ein Auto

P 66%
69%
63%
P 41%
37%
45%
I 37%
33%
40%
P 31%
23%
39%
R 20%
23%
16% lgesamt
B s mannlich
()
7%
4%0 weiblich
N= 1142; nutzen eher selten / nie einen Fahrradhelm

Llsife]



SINUS:
Zusammentassung "Sicherheit"

=» Knapp Uber die Halfte der Radfahrenden fihlt sich im StraBenverkehr sicher (52%).
Insgesamt ist das subjektive Sicherheitsgefiihl im Vergleich zu 2011 stabil geblieben.

— Am sichersten fihlen sich die 14 bis 29-Jahrigen (59%)

= Mit 50% nutzt die Halfte der Befragten nie einen Fahrradhelm. 31% nutzen immer bzw.
meistens einen Fahrradhelm.

Llsife]



SINUS:

Fahrradmarkt und
Zufriedenheit mit dem Fahrrad

L[ello]



SINUS:
Genutzter Fahrradtyp

"Welchen Typ von Fahrrad nutzen Sie persénlich?“ (Mehrfachnennung méglich)

City-Rad [ 39%
Mountainbike _ 29%
Trekkingrad _ 21%
Hollandrad - 11%

Rennrad . 5%
Jugendrad . 4%
Pedelec / E-Bike I 3%

individuelle Sonderanfertigung I 2%

N= 1.644; Fahrradfahrer

Clelfal




SINUS:

Alter und Preis des Fahrrads

Alter des Fahrrads

"Wann haben Sie dieses Fahrrad gekauft?"

bis 1 Jahr
9%

1-2 Jahre

12%
Uber

5 Jahre
41%

2-3 Jahre
17%

3-5 Jahre
20%

N=1.644; Fahrradfahrer

Preis des Fahrrads

"Wie viel hat dieses Fahrrad samt Zubehér gekostet?"

bis 100 Euro [l 9%

100 -300 Euro [N 25%
300-500 Euro [ 23%

500 - 800 Euro [ 18%
80(.)-;000 Euro [ 8%
1.000 - 1.500 Euro [ 4%
1.500 - 2.000 Euro | 3%

tber 2.000 Euro | 3%

Weil nicht . 8%

N=971; Personen, deren Fahrrad nicht alter als 5 Jahre ist

Cllell2]



SINUS:
Genutzte Fahrradmarke

"Wissen Sie, welche Fahrradmarke Sie derzeit fahren? Bitte nennen Sie mir die Marke lhres Fahrrades.”

Wissen von welcher Marke das Fahrrad ist [ 44%
Kettler [ 11%
Hercules [ 9%

Weitere Marken mit jeweils 1%

Giant [ 7% Dynamics Panther
Pegasus - - BOCas Gudereit
Carver Winora

Kalkhoff [ 4%
Prophete [ 3%
Stevens [ 3%

Fahrradmanufaktur [| 1%

N= 730; Fahrradfahrer

HIGIE]




SINUS:
Zufriedenheit mit dem Fahrrad

"Wie zufrieden sind Sie mit lhrem Fahrrad insgesamt?"

Uberhaupt nicht

Nicht zufrieden 19%

3%

Durchschnittlich zufrieden

10%
Sehr zufrieden
30%

Zufrieden
56%

N= 1.644; Fahrradfahrer

[[e]l4]




SINUS:
Fahrrad-Reparatur

"Lassen Sie Ihr Fahrrad regelmdfig in einer Fachwerkstatt warten oder reparieren?"

Nein
77%

N= 1.644; Fahrradfahrer

Clells]




SINUS:
Plane, den Fahrradkauf betreffend

1. "Planen Sie in den néichsten zwolf Monaten den Kauf eines neuen Fahrrads?"
2. "Werden Sie vermutlich eher ein fabrikneues oder ein gebrauchtes Fahrrad kaufen?"

3. "Wie viel werden Sie voraussichtlich fiir dieses Fahrrad samt Zubehér ausgeben?"

2. Neu Gebraucht

1. Ja, sicher Vielleicht

\ J

3. |Ausgabe im @

ca. €574.-

23%

Fehlender Wert auf 100% = "weil} ich noch nicht"

N= 2.000; alle Befragte N= 467 Personen, die in den nachsten 12 Monaten planen ein Fahrrad zu kaufen

[ lslle]




SINUS:
Zusammenfassung ""Fahrradmarkt"

=» Das City-Rad ist nach wie vor mit 39% der meist genutzte Fahrradtyp. Es folgen das
Mountainbike (29%), das Trekkingrad (21%) und das Hollandrad (11%).

=» Fast zwei Drittel der Befragten (61%) haben ihr Fahrrad vor 3 Jahren oder mehr gekauft.
In den letzten 12 Monaten haben 9% der Radfahrer ein Fahrrad erworben.

-» Die Marke des Fahrrads spielt weiterhin eine untergeordnete Rolle.
— 56 % ist die Marke ihres Fahrrads nicht prasent (2011: 43%)

- 86% der Radfahrer sind mit ihrem Fahrrad (sehr) zufrieden.

— Knapp jeder Vierte lasst sein Fahrrad regelmaRig warten oder reparieren (23%).

= 23% der Befragten erwagen den Kauf eines Fahrrads in den nachsten 12 Monaten.
Die Kaufabsicht ist vergleichbar mit 2013(26%) und 2011(29%).

— Der durchschnittliche gezahlte Kaufpreis bei Neuanschaffungen liegt derzeit bei ca. € 685.-
(2013: €658.-; 2011: € 620.-)

— 70% planen ein fabrikneues Fahrrad zu kaufen, 18% werden vermutlich eher zu einem
gebrauchten Fahrrad greifen

— Die Ausgabebereitschaft flir das zukiinftige Fahrrad liegt aktuell bei € 574.-

Lsl[7]



SINUS:

Mietrader und E-Bikes
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SINUS:

Mietrader
Bekanntheit und Nutzung

Bekanntheit

"In einigen Stddten gibt es die Méglichkeit, sich spontan Fahrrdder fiir
einige Stunden oder eine gewiinschte Strecke zu mieten. Haben Sie von
diesen Mietfahrrédern schon einmal gehért?"

Nicht
bekannt
24%

Bekannt
76%

Schwerpunkt GroRstadte:
—250T-1 Mio.: 83%
— Uber 1. Mio.: 89%

N=2.000; alle Befragte

Nutzung

"Haben Sie diese Mdglichkeit schon mal genutzt?"

@ Nutzung © Nur Bekannt Unbekannt

Nutzer nach OrtsgroRe
Gesamt NS

Gemeinde/Dorf INE6%N
Kleinstadt (bis 50.000 Einw.) NG
50.000-100.000 Einw. ST
100.000-250.000 Einw. 7%
250.000-1 Million Einw. [INg% N

Mehr als 1 Million Einw. TN

N= 2.000; alle Befragte

Cllells]




SINUS:

E-Bikes [ Pedelecs

Bekanntheit und Nutzung

Bekanntheit Nutzung
"Haben :Sie sch(;n Zinmal ;o;v Fahrrdqlc:rn gfhdrt, die einen Elektromotor zur "Sind Sie schon einmal mit einem Fahrrad gefahren, das einen
Unterstiitzung haben (Pedelecs / E-Bikes): Elektromotor zur Unterstiitzung hatte?"
N=2.000; alle Befragte N=1.867; Personen, die schon von Pedelecs / E-Bikes gehort haben

L[zl



SINUS:

E-Bikes [ Pedelecs

Interesse

Interesse

"Sind Fahrréder, die einen Elektromotor integriert haben
(Pedelecs / E-Bikes) generell interessant fiir Sie?"

Absolut un- Sehr
interessant interessant
18% 17%

Eher nicht
33%

32%

Eher schon

N=2.000; alle Befragte

Interesse nach Geschlecht

Sehr interessant /
Eher schon

und Alter

I 49%

Weiblich

Mannlich

40-49

50-59

60-69

T 45%

I 52%
e 58%
I 53%

N= 2.000; alle Befragte

OEal



SINUS:

E-Bikes [ Pedelecs

Interesse

Interesse

"Sind Fahrréder, die einen Elektromotor integriert haben
(Pedelecs / E-Bikes) generell interessant fiir Sie?"

Absolut un- Sehr

interessant interessant
18% 17%

Eher nicht

0,
33% Eher schon

32%

N=2.000; alle Befragte

,Wieso sind Fahrréder die einen Elektromotor integriert haben (eher)
interessant fiir Sie?"

Man kann"weltere 73%
Strecken zurticklegen .
14 bis 29 Jahren: 80%
Verkehrsmittel 43%
Kein Schwitzen 37%
14 bis 29 Jahren: 48%

Neueste Technik _ 25%

Schneller als andere 299
Verkehrsmittel 2 '
14 bis 29 Jahren: 42%

Sichereres Gefihl - 15%

sonstiges . 7%

N=979; Personen mit Interesse an E-Bikes/Pedelecs

LR



SINUS:

E-Bikes [ Pedelecs

Interesse

Interesse

"Sind Fahrréder, die einen Elektromotor integriert haben
(Pedelecs / E-Bikes) generell interessant fiir Sie?"

interessant

Eher nicht
33%

Absolut un- Sehr
interessant

17%

Eher schon

32%

N=2.000; alle Befragte

,Wieso sind Fahrrdder die einen Elektromotor integriert haben (eher) NICHT
interessant fiir Sie?"

Kein Bedarf 64%

Zu teuer 45%

Eher etwas fur dltere

o,
Menschen 33%

Aufladen der Batterie

0,
aufwendig 20%

Zu schwer 18%

Keine sicheren

0,
Abstellmoglichkeiten 14%

N=1021; Personen, die (eher) kein Interesse an E-Bikes/Pedelecs haben

LEE]



SINUS:

E-Bikes /| Pedelecs

Praferenz E-Bike vs. herkommliches Fahrrad

"Wenn Sie sich fiir ein neues Fahrrad entscheiden miissten: Wiirden Sie sich fiir ein herk6mmliches
Fahrrad oder ein Fahrrad mit Unterstlitzung durch Elektromotor (Pedelecs / E-Bikes) entscheiden?"

® Herkémmliches Fahrrad [ E-Bike / Pedelec Weil nicht

18%

/_
—

Bis 29 Jahre

30 bis 49 Jahre

50 Jahre und alter

N=2.000; alle Befragte

Cl[7l4]




SINUS:
Zusammenfassung ""Mietrader und E-Bikes"

= 76% der Befragten haben schon von Mietfahrradern gehort (2013: 71%)
— In Stadten Uber eine Million Einwohnern ist dieses Angebot am starksten bekannt (89%).
= 10% haben Mietfahrrader bisher schon einmal genutzt, 2013 waren das noch 7%.
— Personen in Stadten mit tiber eine Million Einwohnern liegen hier iber dem Durchschnitt (12%).

> Bei Pedelecs/E-Bikes liegt die Bekanntheit bei 93%, die Nutzungserfahrung ist mit 14%
immer noch eher gering (2013: 12%).

— Mit zunehmendem Alter steigt die Bekanntheit von Pedelecs/E-Bikes.

> Das Interesse an E-Bikes/Pedelecs ist mit 49% konstant (hoch), Tendenz leicht steigend.

— Das hochste Interesse besteht bei den Giber 50-Jahrigen. Manner zeigen mit 53% ein hoheres
Interesse im Vergleich zu Frauen (45%).

— Hauptbeweggriinde: Schnelligkeit, Bequemlichkeit, Moglichkeit, weite Strecken zuriicklegen.

=» Knapp jeder Dritte wirde sich bei einer Neuanschaffung fur ein Fahrrad mit
Unterstlitzung durch Elektromotor entscheiden, (2015: 29%, 2013: 27%, 2011: 25% ).

— Die Anschaffungsbereitschaft ist bei den tiber 50-Jahrigen am hochsten (40%).

Lzi(s]



SINUS:

Fahrradtouren

Cl[zlle]



SINUS:
Fahrradtouren

"Haben Sie in den letzten 2 Jahren eine
Radtour von mindestens % Tag bis zu
mehreren Tagen gemacht?”

Getrennt nach Demografie

Total /Ja [T 39%
Weiblich [ 35%

Ja

39% Mannlich [ 43%

Nein
61%

40-49 [ 38%
50-59 [ 39%
60-69 [ 38%

N=1.644; Radfahrer

N= 1644; Radfahrer

LFE]




SINUS:
Fahrradtouren

"Haben Sie in den letzten 2 Jahren eine
Radtour von mindestens % Tag bis zu
mehreren Tagen gemacht?”

Ja
39%

Nein
61%

N=1.644; Radfahrer

—

Dauer der Radtour

172g (/2 T2¢) [ -+

2 Tage - 11%
3 Tage . 6%

4 Tage I 3%

5 Tage und langer . 5%

N= 644; Radtouren-Fahrer

L=l



SINUS:

Orientierung bei Fahrradtouren

"Wie finden Sie auf Ihren Radtouren den richtigen Weg?"

Ich verlasse mich auf Wegweiser

Ich nutze Radtourenkarten

Ich plane meine Routen vorher mit digitalen Karten

Ich nutze Satellitennavigation/ GPS am Fahrrad

Ich fahre nur mir bekannte Wege

Ich verlasse mich auf den Tourenfiihrer der Gruppe

12%

27%

40%

36%

33%

49%

N= 644; Radtouren-Fahrer

OEE



SINUS:
Bekanntheit "Bett & Bike"

"Kennen Sie das Netzwerk fahrradfreundlicher Gastbetriebe 'Bett & Bike'?”

Ja, habe ich bereits genutzt 2%

Ja, ist mir gut bekannt . 5%
Kenne ich nur vom Hoéren _ 26%

N=1.644; Radfahrer

L&l[o]




SINUS:
Zusammenfassung ""Fahrradtouren

= 39% der Radfahrer haben in den letzten 2 Jahren eine Radtour unternommen.
— Radtouren werden verstarkt von 14-29-Jahrigen sowie von Mannern gemacht.

=» Den richtigen Weg findet man vor allem durch Wegweiser (49%) und Radtourenkarten
(40%). Bereits Gber ein Drittel der Radfahrer nutzt auf Radtouren Digitale Karten (36%,
2013: 27%), ein weiteres Drittel nutzt GPS (33%, 2013: 26%).

= "Bett & Bike" ist 33% der Radfahrer ein Begriff (2013: 40%), 2% geben an das Netzwerk
schon genutzt zu haben.

HEEY



SINUS:

Vergleich:
Radfahrer auf dem Land vs. in der Stadt

Clell2]



SINUS:
Fahrradnutzung: Land vs. Stadt

Auf dem Land In der GroRstadt
(Gemeinde/Dorf) (ab 250.000 Einwohner)

Kombination Fahrrad + OPNV 23% 28%
b e BT e e
e g e
gzg;()age gut ausgeschildert (Top 68% 62%
Geplanter Fahrradkauf (Top Boxes) 22% 29%
Bekanntheit Mietfahrrader 75% 81%
Mietfahrrader schon genutzt 9% 14%

Woirden sich fur ein Fahrrad mit
Unterstlitzung durch Elektromotor 30% 25%
entscheiden.

HEE]



SINUS:

Vergleich Erhebung 2011, 2013 und 2015

C[&]l4]



SINUS:
Vergleich 2011-2015

= Im folgenden Kapitel werden Ergebnisse von Fragen, die im ADFC-Monitor 2011 und
2013 schon abgefragt wurden, mit der aktuellen Studie verglichen.

> Der 2011 erfolgte Methodenwechsel von CATI (Computer Aided Telephone Interview) auf
CAWI (Computer Aided Web Interview) wurde fiir 2013 und 2015 beibehalten.

= Aus methodischen Griinden wurde bereits 2011 die Basis an die Methode angepasst
— 2009: deutsche Bevolkerung ab 14 Jahren
— 2011, 2013 und 2015: deutsche Bevolkerung zwischen 14 und 69 Jahren

L[8l(s]



SINUS:

Methode & Stichprobe

2011
® Methode: Online-Befragung mit 2.000 Deutschen zwischen 14 und 69 Jahren

—  Reprasentativitat nach Alter, Geschlecht, und Bildung

® Befragungszeitraum: Ende August bis Anfang September 2011

2013

B Methode: Online-Befragung mit 2.046 Deutschen zwischen 14 und 69 Jahren
—  Reprasentativitat nach Alter, Geschlecht, und Bildung

[

Befragungszeitraum: Ende November bis Anfang Dezember 2013

2015
B Methode: Telefon-Befragung mit 2.000 Deutschen zwischen 14 und 69 Jahren

—  Reprasentativitat nach Alter, Geschlecht, und Bildung

m Befragungszeitraum: August 2015

L[8]le]



SINUS:

Verfigbare Verkehrsmittel

Auto

Fahrrad

Moped, Roller

Motorrad

"Uber welche Verkehrsmittel verfiigt Ihr Haushalt?"

o
I s0%

' rd. 1,5 pro Haushalt |
| rd. 1,5 pro Haushalt |
| rd.1,4 pro Haushalt |

| rd. 2,8 pro Haushalt |
| rd. 2,5 pro Haushalt |

| rd. 2,4 pro Haushalt |

m2011*
W 2013**
W 2015%**

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre
**N=2.046 Personen, dt. Bevilkerung zwischen 14 -69 Jahre

**N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Cllel7]



SINUS:
Haufigkeit der Verkehrsmittel-Nutzung

Fahrrad im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln

"Wie héufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?“ (mindestens 1x im Monat)

Gehe zu FuR

Auto

Fahrrad

Offentliche Verkehrsmittel

Zug
Motorrad - 2011*
m2013**
Moped, Roller 2015+

*N=2.000; alle Befragte
**N=2.046; alle Befragte
***N=2.000; alle Befragte

Flugzeug

Angaben in Prozent

Clelle]



SINUS:
Haufigkeit der Fahrradnutzung

Wie hdufig benutzen Sie das Fahrrad?
Fahrrad gesamt

8%

Zumindest seltener I 81% = 2011*
e 83%
W 2013**
S 65% R

Zumindest ein paar Malim Monat N 57%
I 62%

Fahrrad als reines Verkehrsmittel Fahrrad nur als Freizeitbeschaftigung

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre
**N=2.046 Personen, dt. Bevilkerung zwischen 14 -69 Jahre
***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Clells]



SINUS:
Beliebtheit der Verkehrsmittel-Nutzung

Skala 1-6 (1 = sehr gerne; 6 = sehr ungerne); Top-Boxes

"Wie gerne nutzen Sie ...?"
@ Note 1—sehrgerne ' Note 2 —gerne - - -

Auto ST 2a% 18] 18] 16|

Motorrad 0% 20% 24 | 2,7 ] 2,0 |

Moped, Roller [NSO%IN 29% 25 | 2,8 | 22 ]

Fahrrad - Freizeit [IN2O0NIN29% 25| 25 23 |

Fahrrad - Verkehr [NZ6%MN 27% 26 | 27 ] 24 |

Flugzeug 239 27% 27| 26 | 24 |

Offentliche Verkehrsmittel 8% 21% 33| 33| 29 |

Zug 9% 22% 33 | 32 ] 2,9 |

o e 02 B 2 21 23
***N= 2.000Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre Basis: Nutzen das jeweilige Verkehrsmittel

C[s][o]



SINUS:

Beliebtheit der Verkehrsmittel-Nutzung

Skala 1-6 (1 = sehr gerne; 6 = sehr ungerne); Top-Boxes

"Wie gerne nutzen Sie ...?"

Mittelwert | Mittelwert Mittelwert
% %k %k % %k
@ Note 1 —sehr gerne Note 2 — gerne 2015 2013 2011°%
Auto  NSZANE 24% 18 | 138 | aihn|
Fahrrad 270N 33% 2,4 | 2,6 | 24 |
Motorrad/Moped [FE6% 27% 2,4 | 2,7 | 2,1 |
Flugzeug B23% 0  27% 2,7 | 2,6 | 2,4 |
Offentliche Verkehrsmittel 8% 21% 3,3 | 3,2 | 2,9 |
Zug 9% 22% 33 | 33 | 2,9 |
¢ | 2,7 | 2,7 | 2,3 |
*N= 2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 - 69 Jahre
**N=2.046 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre
**¥N=2.000, dt. Bevélkerung zwischen 14 -69 Jahre Basis: Nutzen das jeweilige Verkehrsmittel

H BN



SINUS:

Anlass der Fahrrad-Nutzung

Einkaufen / Erledigungen

Ausfluge

Ausgehen / Treffen mit Freunden

Sport

Fahrt zur Arbeit

Fahrt zur Schule / Ausbildungsstatte

"In welchem Zusammenhang benutzen Sie das Fahrrad?"

S 67%
I 62%

S A%
I 35%
I 44%

S 30%
I 27%
I 31%

S 28%
I 25%
I 29%

. 10%
B 10%
I 10%

I e7%

S 67%
I 59%
I e7%

m2011*
W 2013**
W 2015%**

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 - 69 Jahre
**N=2.046 Personen, dt. Bevilkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

e



SINUS:

Fahrrad-Nutzung auf dem Weg zur Arbeit/Schule
in Kombination mit 0ffentlichen Verkehrsmitteln

2011*
2015***
Kombinieren Kombinieren
OPNV+Rad nicht

*N=577; die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren
** N=518; die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren
***N= 569; Personen; die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

"Kombinieren Sie auf Ihrem Weg zur Arbeit, zur Schule oder zur
Ausbildungsstdtte das Fahrrad mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln?"

HElE



SINUS:

Anreize fur die Fahrt mit dem Rad zur Arbeit/ Ausbildung

Fahrradstellplatze*

Bessere Radwege

Bonus fur Radfahrer (Gutschein, Firmenrad)
Moglichkeit, Radwasche zu trocknen
Umkleidemaoglichkeiten

Waschgelegenheit / Duschmoglichkeit
Reparaturmoglichkeit

Mehr Radwege

Mehr Fahrradabstellplatze

"Was wire lhnen wichtig, damit Sie mit dem Fahrrad zur Arbeit bzw. zum Ausbildungsplatz fahren wiirden?"

52% 71%
0000000
. 590
e 50%
I 50%
e 49%
e 36%
———— 35%
T 37%

e 30%

NN
Ay
R

mw‘
=R
O
Vo)
X

28%

| N

[N
) No
N X
o .boo
S

m2011*
W 2013**
W 2015%**

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 - 69 Jahre

N
N
w
X

|§
N
\|o\°
X

**N=2.046 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

N= 418; Radfahrer, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren *2011: gute Fahrradestellpldtze; 2013: sichere Fahrradestellplatze

Cifsltal




SINUS:
Mitnahmemdglichkeit von Fahrradern im Zug/OPNV

"Fiir wie wichtig halten Sie es, dass Sie Ihr Fahrrad... mitnehmen kénnen?“ (Top 2)

In Nahverkehrsziigen

In der S-Bahn
Im Bus
In der U-Bahn
Im InterCity
W 2013**
W 2015***

In der StraRenbahn

* N=1622; Radfahrer
**N=1.684; Radfahrer
Angaben in Prozent ***N=1.644; Radfahrer

HEE




SINUS:

Hindernisse bei der Fahrrad-Nutzung
Als Verkehrsmittel fiir die Fahrt zur Arbeit/Schule

“Welche der folgenden Griinde fiihren dazu, dass Sie nicht “Warum ist es zu gefdhrlich?“
mit dem Fahrrad als Verkehrsmittel fahren?“

L %
Zu weit I 68% Ve I s0%
e 68% Autoverkehr
D 8s%
Dauert zu lange [N 36%

I e it
1% ZUWENIE N 19%
Zu anstrengend [N 21<y: Radwege

B 27% D 6%
Zu unbequem N 16% 2%

B 19% el B
Beleuchtung
e 11% D 8%

Zu gefdhrlich [ 13%

e 13%
_ - 15% Radwege nicht klar _ 23%
Auto - beruflich [ 12% =2011* e 2% *x
2011
I 13% erkennbar
I 26% o
L 17% m2013** ® 2013
Gehdistanz - 8% W 2015***
9% M 2015%** 2%
: Radwege nicht - 13%
2% breit
Mitfahrgelegenheit | 1% *N=674 refeente I 19% **N=124
0 3% **N= 1,107 **%N=03;
***¥N=697; Fahrradfahrer, die nicht mit dem Fahrrad
Fahrradfahrer, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

Cl[s]le]



SINUS:
Zufriedenheit mit der Abstellsituation

"Bitte bewerten Sie die Abstellsituation an folgenden Standorten anhand von Schulnoten.”

M sehrgut I gut

im privaten Wohnumfeld

Bei der Arbeits-/
Ausbildungsstatte

In der Schule

Am Bahnhof/
an der Haltestelle

** N=518; ; Personen, die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren
***N= 569; Personen, die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

OEIE




SINUS:
Abstellort zuhause

"Wo stellen Sie Ihr Fahrrad zu Hause hauptsdchlich ab?“

In der Garage

Im eigenen Kellerraum

Im Fahrradraum

In einem anderen Abstellraum

Im Hinterhof

Vor dem Haus/auf dem Gehweg

Im Hausflur

In der Wohnung

Sonstiges

2%

m2011*

H2013**

[ 2015%**
*N=1.666; Radfahrer

**N=1.666; Radfahrer
***N= 1.644 Radfahrer

Cl[s]le]



SINUS:
Gewdunschte Nutzung von Verkehrsmitteln

"Welches dieser Verkehrsmittel wiirden Sie in Zukunft gerne héufiger nutzen?"

Auto

Fahrrad (reines Verkehrsmittel)

Offentliche Verkehrsmittel
(Bus, StraBenbahn, U-Bahn, S-Bahn)

Fortbewegung zu FuR

m2011*
W 2013**

Kraftrad (Motorrad, Moped, Roller)
W 2015%**

keines

*N=2.000; alle Befragte
**N=2.046; alle Befragte
***N=2.000; alle Befragte

HE1(E]




SINUS:
Fahrradfreundlichkeit der Bundesregierung

"Wiirden Sie unsere Bundesregierung grundsdtzlich als fahrradfreundlich einstufen?"

Note 1: Sehr gut Note 2: Gut Top 2 Mittelwert

| 2 e 7 o
I 4% . 12% . 15%
I 2% l 10% . 12%

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

**N=2.046 Personen, dt. Bevilkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

[1][0][o]



SINUS:

Fahrradfreundlichkeit der Landesregierung

"Wiirden Sie unsere Landesregierungengrundsdtzlich als fahrradfreundlich einstufen?"

Note 1: Sehr gut Note 2: Gut Top 2

I 3% . 15%
CEEN
I 2% . 16%

o

23%

-

**N=2.000 Personen, dt. Bevilkerung zwischen 14 -69 Jahre
**N=2.046 Personen, dt. Bevilkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Mittelwert

(1][o][1]



SINUS:
Radverkehr in der Kommunalpolitik

"Sollte sich die Kommunalpolitik in Ihrem Wohnort stdrker mit dem Thema Radverkehr beschdftigen?"

Ja sicher Eher schon Ja/eher schon

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre
**N=2.046 Personen, dt. Bevilkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

[11[o][2]



SINUS:

Statements rund ums Fahrrad

"Bitte bewerten Sie, welche Aussagen auf Ihre Gemeinde/Stadt zutreffen."

In meiner Gemeinde/Stadt macht mir Radfahren SpaR

Viele Radfahrer sind bei uns aufgrund ihres Fahrverhaltens ein
Unsicherheitsfaktor im StraBenverkehr

Radwege sind bei uns gut mit Wegweisern ausgeschildert
Die meisten Radfahrer bei uns in der Gemeinde/Stadt wiirden

eher mit dem Auto fahren, wenn sie es sich leisten kbnnten

Dem Fahrrad wird bei uns genug Raum gegeben, die Wege sind
ausreichend breit

Bei uns findet man an der Stralle und an wichtigen Zielen
geeignete Fahrradstander oder Abstellanlagen

Die Radwege werden bei uns regelmaRig gereinigt

Bei uns sind die Ampeln fahrradfreundlich geschaltet,

so dass ich als Radfahrer zligig voran komme

Die Gemeinde/Stadt Giberwacht streng, dass Autos nicht auf
Radwegen parken

Angaben in Prozent

m Stimmt voll und ganz

Stimmt teilweise

49 63
47 73
49 65
43 57
46 58
41 50
40 51
39 48
32 41

Vergleich Vergleich
zu 2013  zu 2011
72 65
70 76
65 64
60 55
56 55
54 51
52 52
48 45
43 43

N= 2.000; alle Befragte

[1][o][3]



SINUS:

Verbesserungen flr Radverkehr

Erwartungen an die Politik

mehr Radwege bauen

Radwege besser beleuchten

Belag der Radwege verbessern

sichere Fahrradabstellanlagen

Kampagnen zum besseren Miteinander
von FuBgdngern, Rad- und Autofahrern

vorhandene Radwege verbreitern

Mobilitats -u. Verkehrserziehung, z.B. an Schulen

mehr Abstellanlagen

mehr Geld fir Kommunen bereitstellen

Verkehrsregeln fir Radfahrer fahrradfreundlicher gestalten

Imagekampagnen fiir mehr Radverkehr

Ausbildung von Radverkehrs-Fachleuten in den Verwaltungen

"In welchen Bereichen kénnte die Politik Ihrer Meinung nach mebhr fiir den Radverkehr tun?"

65%
609
_3%

7
44% %

)

44%
3%

0,
A0 47%
By, T

°39%
34%
[)
L0,

L
32%

(o)
I
)

31%
3
i

5

10%
%

16%
[s)
Fs%

12011*
W 2013**
W 2015***

*N=2.000; alle Befragte
**N=2.046; alle Befragte
***N=2.000; alle Befragte

[11[o][4]



SINUS:
Sicherheit im Strallenverkehr

"Nutzen Sie einen Fahrradhelm?“

Immer Meistens

o
m-
m-

Immer/Meistens

27%

30%

31%

*N=1.684; Radfahrer
**N=1.666; Radfahrer

***N=1.644; Radfahrer

[11[o][s]



SINUS:
Sicherheit im Strallenverkehr

"Flihlen Sie sich im Strafsenverkehr sicher, wenn Sie Rad fahren?"

Sehr sicher

e
]
]

Meistens sicher

Sehr/meistens sicher

52%

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre
**N=2.046 Personen, dt. Bevilkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

[1][o][e]



SINUS:
Genutzter Fahrradtyp

"Welchen Typ von Fahrrad nutzen Sie persénlich?"

m2011*
W 2013**
5%
Rennrad I 5% W 2015%**
5%
4%
Jugendrad Is%
4%

- . 3%
Individuelle Sonderanfertigung ' 2%
2%

*N= 1.684 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 — 69 Jahre

% **N= 1.666 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

. 1%

Pedelec / E-Bike 2%
0

**N=1.644 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

[1l[o][7]




SINUS:
Zufriedenheit mit dem Fahrrad

"Wie zufrieden sind Sie mit lhrem Fahrrad insgesamt?"

Durchsc.hnlttllch Unzufrieden Mittelwert
zufrieden

Zufrieden

*N=1.684 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

**N=1.666 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N= 1.644 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

[1][o][s]




SINUS:
Plane, den Fahrradkauf betreffend

"Planen Sie in den ndchsten zwélf Monaten den Kauf eines neuen Fahrrads?"
"Werden Sie vermutlich eher ein fabrikneues oder ein gebrauchtes Fahrrad kaufen?"

"Wie viel werden Sie voraussichtlich fiir dieses Fahrrad samt Zubehér ausgeben?"

Neu Gebraucht

Y
23% Fehlender Wert auf 100% = "weil} ich noch nicht"

Ja, sicher Vielleicht Ausgabe im @

—
"
XN R
w
X
N
N
X

*N= 6 i -
*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre N=585 Personen, dt. Bevélkerung zwischen 14 -69 Jahre

EXIN - . _
**N=2.046 Personen, dt. Bevdlkerung zwischen 14 -69 Jahre N=539 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre ***N= 467 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

[1][o][s]




SINUS:

Mietrader
Bekanntheit

"In einigen Stddten gibt es die Méglichkeit, sich spontan Fahrriider fiir einige Stunden oder eine gewiinschte Strecke zu mieten. Haben Sie
von diesen Mietfahrrddern schon einmal gehért?"

Ja, bekannt

75%

76%

*N=2.000; alle Befragte

**N=2.046; alle Befragte

***N=2.000; alle Befragte

[1l[z][o]




SINUS:
Interesse an E-Bikes

"Sind Fahrrdder, die einen Elektromotor integriert haben (E-Bikes, Pedelecs) generell interessant fiir Sie?"

Ja, sehr Eher schon

16% 31%

17% 32%

Ja/eher schon

47%

47%

49%

*N= 2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre
**N=2.046 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Wl



SINUS:

Praferenz E-Bike vs. herkommliches Fahrrad

"Wenn Sie sich fiir ein neues Fahrrad entscheiden miissten: Wiirden Sie sich fiir ein herkbmmliches Fahrrad oder ein Fahrrad mit

Unterstiitzung durch Elektromotor (Pedelecs / E-Bikes) entscheiden?*

Herkommliches
Fahrrad

E-Bike / Pedelec

24%

27%

29%

WeiR nicht

-
-

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

20%

**N=2.046 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

***N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre




SINUS:
Fahrradtouren

"Haben Sie in den letzten 2 Jahren eine Radtour von mindestens
% Tag bis zu mehreren Tagen gemacht?“

ja

40%

39%

*N=1.684 ; Fahrradfahrer

**N= 1.666; Fahrradfahrer

***N= 1.644; Fahrradfahrer

"Wie finden Sie auf Ihren Radtouren den richtigen Weg?“

51%
Wegweiser 49%
49%
45%
Radtourenkarten 45%
40%
26%
Fahre nur bekannte Wege 32%
27%
26%
Digitale Karten 27%
36%
‘ o 17% = 2011**
Satellitennavigation/GPS 26%
33% m2013**

W 2015%**

14%
14% *N=713; Radtouren-Fahrer
12%

Verlassen auf Tourenfiihrer

**N=659; Radtouren-Fahrer

***N= 644; Radtouren-Fahrer




SINUS:

Bekanntheit '"Bett & Bike"

"Kennen Sie das Netzwerk fahrradfreundlicher Gastbetriebe 'Bett & Bike'?”

Ja, habe ich bereits genutzt

Ja, ist mir gut bekannt

Kenne ich nur vom Hoéren

Nein, unbekannt

2%
3%
2%

6%
8%

28%
29%
6%

64%
60%
67%

*N=1.684; alle Befragen

***N=1.644; Radfahrer

m2011*
W 2013**
W 2015%**

**N=1.666; Radfahrer




SINUS:

Zentrale Ergebnisse



SINUS

Knapp Uber drei Viertel der Deutschen leben in einem Haushalt mit einem Fahrrad
(76%). Im Schnitt sind es 2,4 Fahrrader pro Haushalt.

Die Fahrrad-Nutzung ist relativ stabil geblieben, 82% fahren mindestens selten mit dem
Fahrrad (2013: 81%, 2011: 84%), 38% nutzen das Fahrrad intensiv (d.h. fahren taglich bis
mehrmals die Woche).

Bei dem Vergleich der Beliebtheit von verschiedenen Verkehrsmitteln (,,nutze ich sehr
gerne") nimmt das Auto mit 57% nach wie vor den 1. Platz auf der Beliebtheitsskala ein.
Die Zweikraftrader genieBen mit 36% Zustimmung noch einen Attraktivitatsvorsprung
gegenuber dem Fahrrad, das mit 27% auf Platz 3 steht.

Das Fahrrad wird primar fur Einkaufe, kurze Erledigungen und Ausfliige genutzt. 39% der
Befragten fahren mit dem Fahrrad zur Arbeit bzw. Ausbildungsstatte (2013: 35%, 2011:
38%).
Dabei kombiniert weiterhin knapp jeder Dritte die Fahrt mit dem Fahrrad mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln.

Die Zufriedenheit mit der Abstellsituation ist an Arbeits- und Ausbildungsstatten und im
privaten Umfeld am hochsten. An Bahnhofen und Haltestellen, aber auch an Schulen ist
sie dagegen weiterhin sehr gering ausgepragt.



SINUS

Uber die Hilfte der Radfahrer fiihlt sich im StraRenverkehr sicher.
Insgesamt ist das subjektive Sicherheitsgefiihl im Vergleich zu 2011 und 2013 stabil
geblieben. Radfahrer sind weiterhin fir das Thema ,Sicherheit’ sensibilisiert:

16% tragen immer einen Fahrradhelm und weitere 15% meistens (= Summe 31%).

2011 waren das noch in Summe 27%.

Die dringlichsten Wiinsche an die Politik sind nach wie vor der Ausbau bzw. Bau neuer
Radwege sowie die Bereitstellung sicherer Abstellanlagen und die Verbesserung der
Beleuchtung der Radwege. Dartber hinaus wird KommunikationsmaBnahmen zum
besseren Miteinander aller Verkehrsteilnehmer zunehmend mehr Gewicht beigemessen.

23% der Befragten erwagen den Kauf eines Fahrrads in den nachsten 12 Monaten. Die
Nachfrage ist gegentiber 2013 (24%) stabil geblieben.

Die durchschnittlichen Ausgaben fiir eine Neuanschaffung sind angestiegen und liegen bei
ca. € 685,- (2011: €620.- / 2013: € 658.-).

Die Marke des Fahrrads spielt weiterhin fur viele Radfahrer eine untergeordnete Rolle.
56% ist die Marke ihres Fahrrads nicht prasent.

Die Nutzung von GPS im Radverkehr ist weiter steigend (tber ein Drittel).



SINUS:
Ergebnisse 3/3

W Das Interesse an Elektrofahrradern ist mit 49% konstant hoch — Tendenz steigend.

— Das hochste Interesse besteht bei den Gber 50-Jahrigen. Manner zeigen mit 53% ein héheres
Interesse im Vergleich zu Frauen (45%).

M Bei einer Neuanschaffung wirden sich 29% der Befragten fir ein Fahrrad mit
Unterstitzung durch Elektromotor entscheiden, auch hier zeichnet sich ein leicht

ansteigender Trend ab (2011: 24%, 2013: 27%).
— Die Anschaffungsbereitschaft ist bei den tiber 50-Jahrigen am hochsten (40%).

— Liberal-Intellektuelle und Performer sowie Prekare zeigen Gberdurchschnittlich hohes Interesse.
Bei den Liberal-Intellektuellen und Performern steht das Interesse an neuer Technik verbunden
mit Lifestyle-Elementen im Vordergrund. Prekare verbinden mit der Unterstiitzung durch den

Elektromotor in erster Linie Convenience.



SINUS:

Milieu-Profile
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SINUS:
Milieu-Profil "Konservativ-Etablierte"

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung -m

Beliebtheit der Verkehrsmittel
Top2 (sehr gerne / gerne)

37% Spalk 45%
Fahrrad in der Freizeit 63% 109 Gesundheit 64% 109
Fahrrad als Verkehrsmittel 56% 104 Parkmdglichkeiten 33% 107
Kraftrad 65% 103 Kosten 49% 101
Auto 83% 102 Umwelt 59%
OPNV 30% 99
Erwartungen an die Politik (Top3)
Verkehrsmittel, in Zukunft % m
. o
starker genutzt Mobilitats- u. Verkehrserziehung 42%
.. .
- — Fahrradresnlicher geseten 26% 12
Fahrrad als Verkehrsmittel 32% 96 -
Mehr Geld fiir Kommunen 33% 105
Zu FuB 27% 94

- . . . Bekanntheit 80% 105
Subjektives Sicherheitsgefiihl %
Nutzung 10%
Ich flihle mich sehr/meistens sicher 53% 102
Fahrradhelm-Nutzung % m

Bekanntheit 95%
Immer/meistens 31% 102 Nutzung 20% 141

Interesse fir Nutzung 20% 118

Kaufbereitschaft (zukiinft. Fahrrad) 31% 108

[1][2][o]



SINUS:
Milieu-Profil "Liberal-Intellektuelle"

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

Beliebtheit der Verkehrsmittel %
(]
Top2 (sehr gerne / gerne)
Auto 87% 107 Zeit 19% 136
Kraftrad 68% 107 Gesundheit 67% 114
Fahrrad als Verkehrsmittel 55% 104 Kosten 55% 112
Zug 31% 99 Umwelt 64% 108
Fahrrad in der Freizeit 56% 97 Flexibilitat 29% 90

. \
OPNV 26% 86 Erwartungen an die Politik (Top3)

Ve.r-kehrsmlttel, in Zukunft % Mobilitats- u. Verkehrserziehung 38% 117
starker genutzt .
Kampagnen fir ein besseres

Zu FuR 29% 100 Miteinander 44% 112
Fahrrad als Verkehrsmittel 33% 99 Imagekampagnen fiir mehr 17% 111
Radverkehr

Auto 31% 88

Bekanntheit 88% 116
S . . - o

Subjektives Sicherheitsgefiihl % m Nutzung 14% 139

Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 60% 116

/ 0 E-Bike / Pedelec % m

Fahrradhelm-Nutzung % m Bekanntheit 99% 106
17% 120

Nutzung

Immer/meistens 36% 117
Interesse 20% 116
Kaufbereitschaft (zukiinft. Fahrrad) 34% 119



SINUS:
Milieu-Profil "Performer"

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

Beliebtheit der Verkehrsmittel o
%
Top2 (sehr gerne / gerne)

Flugzeug 57% 115 Spal} 43% 113
Kraftrad 71% 112 Umwelt 63% 107
Fahrrad als Verkehrsmittel 59% 111 Gesundheit 61% 103
Fahrrad in der Freizeit 64% 110 Kosten 49% 100
Auto 86% 105 Flexibilitat 30% 94
.. .
OPNV 30% 7 Erwartungen an die Politik (Top3)
Zug 27% 88
Radwege verbreitern 37% 114
Ve.r.kehrsmlttel, in Zukunft % Ka.mpagnen zum besseren 45% 114
starker genutzt Miteinander
Zu FuR 38% 130 Imagekampagnen fir mehr 17% 113
Radverkehr
Kraftrad 13% 127
OPNV 30% 121
i 0,
Fahrrad als Verkehrsmittel 32% 95 Blebainert 80% 105
0,
Auto 31% 89 Nutzung 10% 94
E-Bike / Pedelec % m
Subjektives Sicherheitsgefiihl % m
Bekanntheit 95% 102
Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 56% 107
Nutzung 18% 127
Fahrradhelm-Nutzung % m Interesse 18% 104
Kaufbereitschaft (zukinft. Fahrrad) 33% 114

Immer/meistens 34% 112



SINUS:
Milieu-Profil "Expeditive"

Beliebtheit der Verkehrsmittel % Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m
Top2 (sehr gerne / gerne)

Zug 38% 123 Parkméglichkeiten 54% 177
SPNV 34% 112 Flexibilitat 52% 159
Fahrrad als Verkehrsmittel 57% 107 Spaf 54% 142
Fahrrad in der Freizeit 61% 105 Umwelt 75% 128
Kraftrad 61% 96 Gesundheit 75% 127

Auto 74% 20 Erwartungen an die Politik (Top3)
Verkehrsmittel, in Zukunft » 'mZEEkET]Pag"e" fur mehr 22% 145
starker genutzt Radverkehr

Kraftrad 15% 141 Mehr Abstellanlagen 39% 127
Fahrrad als Verkehrsmittel 16% 138 Sichere Fahrradabstellplatze 58% 124
NS 33% 112 Bekanntheit 85% 112
Auto 29% 83 Nutzung 15% 149
Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 57% 110 Bekanntheit 94% 100
Nutzung 12% 88

& m Interesse 15% 91
Immer/meistens 37% 122 Kaufbereitschaft (zukiinft. Fahrrad) 23% 78



SINUS:
Milieu-Profil "Adaptiv-Pragmatische"

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

s | e
Top2 (sehr gerne / gerne)
OPNV 35% 115 Flexibilitat 34% 103
Auto 84% 103 Gesundheit 56% 96
Zug 30% 98 Umwelt 55% 92
Kraftrad 61% 97 Spal 35% 92
Fahrrad als Verkehrsmittel 48% 89 Kosten 44% 91

Fahrrad in der Freizeit 51% 88 . -
Erwartungen an die Politik (Top3) %
Verkehrsmittel, in Zukunft % m Mehr Geld fur Kommunen 38% 120
starker genutzt Fahrradfreundlichere Verkehrsregeln

26% 113
Auto 36% 102 gestalten
OPNV 31% 122 Radwege besser beleuchten 48% 108
Zu FuB 31% 105 Bekanntheit 76% 100
Nutzung 7% 70
Subjektives Sicherheitsgefiihl % m
E-Bike / Pedelec %
Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 53% 103
Bekanntheit 92% 98
Nutzung 11% 75
Fahrradhelm-Nutzung %
Interesse 22% 130
Immer/meistens 29% 96 Kaufbereitschaft (zukiinft. Fahrrad) 29% 101



SINUS:
Milieu-Profil "Sozial6kologische"

Beliebtheit der Verkehrsmittel %
(1)

Top2 (sehr gerne / gerne)

Zug

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

41% 132 SpaR 48% 125
Fahrrad in der Freizeit 67% 115 Kosten 59% 121
OPNV 35% 114 Umwelt 62% 105
Fahrrad als Verkehrsmittel 56% 106 Gesundheit 61% 104
Auto 79% 97 Flexibilitat 33% 101

Kampagnen zum besseren

. . Erwartungen an die Politik (Top3)
Verkehrsmittel, in Zukunft %
starker genutzt

Miteinander v 115
2u Fub 34% 115 Mehr Geld fiir Kommunen 34% 109
OPNV 27% 109 Imagekampagnen fiir mehr 16% e
Fahrrad als Verkehrsmittel 35% 106 Radverkehr
Auto 2% e % | Index _
Bekanntheit 81% 107

Subjektives Sicherheitsgefiihl % m Nutzung 10% 95
Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 46% 89 E-Bike / Pedelec % m

Bekanntheit 98% 105
Fahrradhelm-Nutzung % m Nutzung 10% 74

Interesse 17% 101
Immer/meistens 28% 91 . B

Kaufbereitschaft (zukiinft. Fahrrad) 23% 81



SINUS:
Milieu-Profil "Burgerliche Mitte"

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

s | e
Top2 (sehr gerne / gerne)
Auto 84% 103 SpaR 35% 93
Fahrrad als Verkehrsmittel 51% 96 Umwelt 52% 87
Kraftrad 58% 92 Gesundheit 48% 82
Fahrrad in der Freizeit 53% 91 Kosten 39% 81
OPNV 27% 89 Flexibilitat 26% 79

Z 24% 77 . o
w8 ° Erwartungen an die Politik (Top3)
Verkehrsmittel, in Zukunft % m Mehr Geld fir Kommunen 33% 106
. (]
starker genutzt Vorhandene Radwege besser % o

Auto 42% 119 beleuchten
. Vorhandene Radwege verbreitern 33% 99
OPNV 22% 87
Zu FuR 23% 78 Bekanntheit 70% 92
Nutzung 9% 88
Subjektives Sicherheitsgefiihl % m .
E-Bike / Pedelec %
Ich flihle mich sehr/meistens sicher 47% 91
Bekanntheit 91% 98
Nutzung 14% 98
- %
Fahrradhelm-Nutzung 6 Interesse - -
Immer/meistens 31% 102 Kaufbereitschaft (zukinft. Fahrrad) 31% 109

[1][2](e]



SINUS:
Milieu-Profil "Traditionelle"

Beliebtheit der Verkehrsmittel %
(1)
Top2 (sehr gerne / gerne)

OPNV 33% 107 Gesundheit 46% 78
Zug 33% 108 Flexibilitat 25% 76
Auto 77% 94 Kosten 35% 71
Fahrrad als Verkehrsmittel 40% 75 Umwelt 39% 67
Fahrrad in der Freizeit 58% 101 SpaR 22% 58

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

. . >
Verkehrsmittel, in Zukunft ) Erwartungen an die Politik (Top3)
starker genutzt

Vorhanden Radwege besser

- o 40% 123
OPNV 22% 87 SeREen

Bau von Radwegen 69% 109
Zu Ful 24% 81

Kampagnen zum besseren 39% 101
Fahrrad als Verkehrsmittel 23% 69 Miteinander °

Bekanntheit 74% 98

Subjektives Sicherheitsgefiihl % m Nutzung 7% 73
Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 46% 89 E-Bike / Pedelec % m

Bekanntheit 94% 101
Fahrradhelm-Nutzung % m Nutzung 11% 76
Immer/meistens 30% 98 Interesse 50% 101
Kaufbereitschaft (zukiinft. Fahrrad) 31% 108



SINUS:
Milieu-Profil "Prekare"

Beliebtheit der Verkehrsmittel %
(1)
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 82% 101 Flexibilitat 31% 94
Fahrrad in der Freizeit 49% 85 Umwelt 53% 91
Fahrrad als Verkehrsmittel 44% 83 Kosten 44% 89
Zug 25% 82 Gesundheit 51% 87
OPNV 24% 79 SpaR 26% 69

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

Verkehrsmittel, in Zukunft % Erwartungen an die Politik (T°p3)
(1)
starker genutzt

Mobilitats- u. Verkehrserziehung

Auto 37% 105 verbessern, z.B. an Schulen 33% SO
0 [ 25% 85 Belag der Radwege verbessern 42% 96
Fahrrad als Verkehrsmittel 25% 75 i Aol EEer 44% 95

Bekanntheit 61% 81

H A . . . N t 50 45
Subjektives Sicherheitsgefiihl % m utzung %
Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 36% 68 E-Bike / Pedelec % m

Bekanntheit 92% 99
Fahrradhelm-Nutzung % m Nutzung 12% 85

Interesse 13% 77
Immer/meistens 21% 67

Kaufbereitschaft (zukinft. Fahrrad) 33% 113



SINUS:
Milieu-Profil "Hedonisten"

Er RN
Top2 (sehr gerne / gerne)

Fahrrad als Verkehrsmittel 57% 107 Kosten 54% 110
OPNV 32% 103 Umwelt 64% 109
Zug 32% 102 Gesundheit 63% 107
Kraftrad 64% 101 Flexibilitat 34% 106
Fahrrad in der Freizeit 56% 97 SpaR 38% 100

Auto 77% 94 . -
Erwartungen an die Politik (Top3)

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

Verkehrsmittel, in Zukunft o
0 % Imagekampagnen fiir mehr Radverkehr 17% 115
starker genutzt

Fahrradfreundlichere Verkehrsregeln

()
Auto 38% 110 sl 26% 111
Fahrrad als Verkehrsmittel 36% 110 Ausbildung v. Radverkehrsfachleuten 10% 108
Kraftrad 11% 108 .
° e
Zu Ful 30% 103
. Bekanntheit 73% 96
OPNV 26% 102
Nutzung 9% 86
Subjektives Sicherheitsgefiihl % m E-Bike / Pedelec % m
Ich flihle mich sehr/meistens sicher 56% 107 B 93% 100
Nutzung 13% 92
- z %
Fahrradhelm-Nutzung 6 Interesse -~ 105
Immer/meistens 27% 89 Kaufbereitschaft (zukinft. Fahrrad) 29% 101

[1C2](e]
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